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Getreidezölle für den Kanal
Die Beurtheilung welche wir in unſerem Leilartikel vom

4 Jannar d J der innerpolitiſchen Sitnation ſoweit dieſe
von der Frage der Erhöhung der Getreidezölle im Reiche und
von der Kanalvorlage in Preußen beherrſcht wird abgewonnen
batten iſt geſtern durch den Grafen Bülow im Abgeordneten
hauſe glänzend beſtätigt worden Der Reichskanzler und
Miniſterpräſident hat in ſeiner Vorſtellungsrede deren weſent
ſichſte Charakteriſtika ſchon im heutigen Morgenblatt an
leitender Stelle hervorgehoben worden ſind keinen Zweifel
darüber gelaſſen von welchem Standpunkte aus er an die Be
handlung der beiden großen ſchwebenden Fragen heranzutreten
entſchloſſen iſt und den Konſervativen und Agrariern ohne viel
Umſchweife zwiſchen den Worten zu verſtehen gegeben daß ſie
wohl auf ſein Entgegenkommen in zollpolitiſcher Beziehnng
rechnen dürfen dafür aber eine freundlichere und geneigtere
Haltung dem Mittellandkanal gegenüber eine Art Vorbedingung
ſei Mit kurzen Worten heißt das Graf Bülow hat ſich ent
ſchloſſen die Erhöhung der Getreidezölle für die
Bewilligung des Kanals zuzugeſtehen Mit dieſem
Entſchluß hat aber auch das ſeitherige Räthſelſpiel über die
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen des neuen Reichskanzlers
ſein Ende erreicht Graf Bülow iſt nicht ſtark genug geweſen
ſich dem Einfluß der Agrarier zu entziehen und wenn er dieſe
auch zunächſt noch im unklaren darüber gelaſſen hat was und
wie viel ſie von ihm für ihre Taſchen deren Noth ſich ja in
der zweiten Hälfte dieſes Monats gelegentlich der landwirth
ſchaftlichen Woche wieder deutlich zeigen wird zu erwarten
haben ſo iſt das lediglich ein Ausfluß ſeines diplomatiſchen
Geſchicks welches es ihm gerathen erſcheinen läßt nicht eher
zu geben als bis er ſelbſt erhalten hat

Wenn man ſeine geſtrige Rede die nichts von den honlg
ſüßen Liebens würdigkeiten und den Verſuchen die Rhetorik des
erſten Kanzlers nachzuahmen mit denen Graf Bülow unlängſt
im Reichstage ſeine Gegner wider alles Erwarten leicht ent
waffnete wahrnehmen ließ ſondern recht ernſt gehalten war
aufmerkſam ſtudirt dann gelangt man unſchwer zu der Er
kenntniß daß der preußiſche Miniſterpräſident geneigt iſt ſeine
Politik nach der durchaus nicht erfrenlichen Ueberlieferung ſeines
Vurgängers gleichfalls auf den ſtetig ſchwankenden Boden des
Vermittelns und Ansgleichens zu ſtellen Seine zahlloſen Kom
plimente nach rechts und links vermögen nicht gerade die Hoff
nung zu ſteigern daß es ihm gelingen wird die inneren Schwierig
keiten zu bemeiſtern und wir glauben Graf Bülow
ſelbſt wird es während ſeiner Ausführungen an der
Reſonnanz derſelben die im Abgeordnetenhauſe ganz weſent
lich anders iſt denn im Reichstage erkannt haben daß
es doch wohl nicht der rechte Ton war den er anſchlug
Die Unentſchiedenheit und Unentſchloſſenheit Hohen
lohes deſſen Schwäche den Forderungen der Jntereſſen
politiker gegenüber ſind es ja gerade geweſen welche die
jetzige heillos verfahrene Situation herbeigeführt haben aus
der die Regierung keinen anderen Ausweg weiß als den eines
Handels mit Angelegenheiten von denen auf der einen Seite
das Wohl und Wehe Hunderttauſender aus dem Volke auf
der anderen das Gedeihen unſeres wirthſchaftlichen unſeres
Verkehrslebens abhängt Und ob Graf Bülow dieſen Handel
glücklich eingeleitet hat will uns noch recht fraglich erſcheinen
Wenn auch das niedrigſte Aufſaſſungsvermögen faſt zwiſchen
jeder Zeile ſeiner Rede die Mahnung an die Junker heraus
zuleſen vermag den Kanal nicht abzulehnen wenn
anders ſie auf die Erfüllung ihrer zollpolitiſchen
Wünſche rechnen ſo hat Graf Bülow die Ueber

Rachdrug verboten

Cotillon
Choreographiſche Plauderei Von Th V Gall

Der Cotillon iſt wenigſtens nach dem modernen Geſchmack
der König aller Tänze die Krone des Ballabends Walzer
und Quadrille Rund und Tonrentänze haben gewiß ihre
Vorzüge und unſere tanzende Jugend wäre beſtimmt untröſtlich
wenn ſie auf die rythmiſche Vollendung des erſteren die form
vollendete Anmuth der letzteren Verzicht leiſten ſollte Aber
im Grunde werden ſie alle erſetzt durch den Cotillon denn er
bindet ſie gewiſſermaßen ein großes Tanzbonquet in welchem
jede Blume ihren Platz findet in eins zuſammen Er iſt ein
Polpourri gewoben ans all den vielen Schöpfungen in denen
ſich die heitere Muſe der Tanzkunſt gefällt und dieſes wird
ſich um ſo ſchöner ausnehmen ünd um ſo beſtrickender wirken
je geſchickter dies Zuſammenfügen der einzelnen Theile zu einem
Ganzen ſtattgefunden hat Es mag freilich ſelbſt unter der
dem Kulte der reigenfrohen Terpſichore huldigenden Jugend
einige Philoſophen oder gar Skeptiker geben die ſich zu der
Anſicht verſteigen daß die Wellenlinien des Walzers elwa wie
ſie durch die ideglen Kompoſitionen Johann Strauß zu Töneninterpretirt ſind künſtleriſch entſchiedener durch den Fuß ver

körpert werden wenn eben jener Tanz als ein Kunſtwerk an
ſich zur Aufführung kommt andere wiederum behaupten daß
jene unbeſchreibliche Anmuth wie ſie in der Menuett jene
olympiſche Hoheit wie ſie in der Gavotte dieſen beiden alt
franzöſiſchen Tänzen angedentet iſt entſchieden verloren geht
wofern man ſie was giücklicherweiſe vorläufig höchſt ſeltengeſchieht als Materialien zu dem chereogeepgiſgen unſtbau

genannt Cotillon verwenden würde
Jn der That giebt es kaum ein ſchöneres Bild als den eben

in voller Entwicklung v e Cotillon Ueber den parket
kuten Eſtrich ſchweben die Paare uach der Weiſe eines gerade

eliebten Rundtanzes Schleppen duftig zart wie ein Gewebe
von Elfenhand necken ſchier den in einen glänzenden Lackſtiefel
gekleideten Fuß des Tänzers der ſich dies Tändelſpiel gern

zeugung von der Nothwendigkeit eines kräftigen
Schutzes der Landwirthſchaft wiederholt doch ſo ſtark
betkont daß es für ihn kaum noch ein Zurück giebt ſelbſt
dann nicht wenn was wir nach wie vor allerdings als in
wahrſcheinlich betrachten die Konſervativen die Käanalvorlage
ein zweites mal zurückweiſen ſollten Der neue preußiſche
Miniſterpräſident konnte aber gerade deshalb ohne ſonderliche
Gefahr ſeiner jungen Kanzlerlaufbahn ein frühzeiliges Ende zu
bereiten das Gewicht ſeines Amtes in die Wagſchale der
Kanalvorlage werfen denn die Agrarier wiſſen nun daß ſie
Zuſe von ihm zu erwarten haben und ſoweit wird auch Graf
Bülow die Bündler inzwiſchen ſtudirt und erkannt haben daß
ſie jede Ausſicht die ſich ihren Sonderintereſſen eröffnet feſt
halten und weiter verfolgen ſelbſt dann wenn ſie das eine
oder andere Stück ihrer ſogenannten beſſeren Ueberzeugung
n größeren Vortheil den ſie erhoffen zum Opfer bringen
müſſen

Miniſter Thielen wird alſo recht behalten gebaut wird er
der Kanal das ſcheint ziemlich ſicher obwohl die Landtags
Rechte geſtern den Ausführungen Bülow s gegenüber ſoweit ſie
die Nothwendigkeit dieſes Baues demonſtrirten eiſiges
Schweigen bewahrte Gebaut wird er dafür werden neben
der Handelspolitik des Grafen Bülow auch die Hochſchutzzöllner
der Jnduſtrie ſorgen denen es wie die Köln Ztg geſtern
recht offen erklärte wenn die neue Kanalvorlage nicht
zuſtande kommt kaum möglich ſein wird für Zoll
verträge einzutreten die durch höheren Zollſchutz auf
land wirthſchaftliche Produkte die Koſten für die Jn
duſtrie und die Verkehrsgewerbe wegen der zu zahlenden höheren
Löhne ſteigern Damit iſt der Kanal zu einem Handelsobjekt
in des Wortes wahrſter Bedeutung geworden und das be
dauerlichſte dabei iſt daß ſich eine Regierung gefunden hat
deren verantwortlicher Vertreter zwar durchdrungen zu ſein
vorgiebt von der Nothwendigkeit auch Jnduſtrie und Handel
zu ſchützen nichtsdeſtoweniger aber ſich nicht dazu ent
ſchließen kann den Widerſtand der Kanalgegner in
offenem und ehrlichem Kampfe zu brechen ſondern
auf dem Wege des Austauſches und Feilſchens
eine Regierung die dem erwerbenden Volke die
Koſten für ein Kulturwerk aufbürdet nur um
es nicht mit den hochmögenden Jnunkern zu verderben mit
denſelben Junkern die nur dann Freunde der Regierung ſind
wenn ſie Vortheile dabei zu finden glanben ſich aber als
Demagogen vom reinſten Waſſer bewähren wo ihre Sonder
intereſſen mit den Anſichten dieſer ſelben Regierung
kollidiren

Der preußiſche Miniſterpräſident Graf von Bülow war
ſchlecht berathen als er ſich zu ſolcher Stellungnahme ent
ſchloß und ſich dem Landtag im agrariſchen Gewand präſentirte
Damit hat er ein beträchtliches Theil von der Volksthümlichkeit
deren er ſich bisher rühmen konnte verloren und wird
nun verſuchen müſſfen ob es ihm gelingt gegen den Volks
ſtrom zu ſchwimmen Sein wirthſchaftspolitiſches Bekenntniß
iſt noch zu rechter Zeit gekommen um von allen denen die
nur in der Fortſetzung der gegenwärtigen Handelsvertrags
politik ein Heil für das Reich erblicken können nach Gebühr
gewürdigt werden zu können und der Kampf um die wirth
ſchaftliche Zukunft Deutſchlands wird nun wohl feſtere Formen
und nachhaltigere Geſtaltung annehmen Das Bewußtſein es
dabei mit einer Regierung zu thun zu haben deren Programm
ſo wenig gefeſtigt iſt daß ſie die Entſcheidung der wichtigſten
Fragen davon abhängig macht wie eine Mehrheit von Jnter
eſſenpolitikern ſich einem ihrer Lieblingswünſche gegenüberſtellt
die ſo wenig Stärke beſitzt daß ſie ihr bisheriges allerdings

gefallen läßt ohne aber jemals den Rüſchen von Tüll oder
den Volants von goldſchimmernder Gaze auch nur das mindeſteLeid zuzufügen Dann löſen ſich die Sag und ein Pfänder

ſpiel beginnt mit all dem bunten Zierrat der augenblicklich das
charakteriſtiſche Gepräge für den Cotillon bildet Geſchenke
werden gegeben und entgegengenommen der Ueberraſchungen
iſt kein Ende und ſelbſt der findet ſeine Stätte Es
giebt Touren die in der That entzückend ſind andere freilich
beſtehen nicht immer vor dem ſtrengen Richterthum des guten
Geſchmackes Jm allgemeinen darf man wohl behaupten wie
der Cotillon ſo die Geſellſchaft innerhalb deren er zur Auf
führung gelangt Jch wohnte Cotillon Aufführungen bet die
dem Auge das denkbar größte Enutzücken gewährten z der
Anmuth der tanzenden Paare geſellten ſich gerundete Formen
und die prunkloſe Einfachheit der Geſchenke wie ſie als eiwas
Selbſtverſtändliches auf jedem Cotillon augenblicklich zur Ver
theilung kommen Man braucht als Gegenſatz hierzu nur
zu hören wie das Protzenthum im Dollarlande dieſen Tanz
ausſtaffirt Von den Figuren die der Fuß auf dem Eſtrich
zu zeichnen hat von einer kunſtvoll rhythmiſchen Wiedergabe
der vorgeſchriebenen Touren iſt kanm mehr die Rede Man
denkt nur noch an die Edelſteine die als DamenSpenden in
Bereitſchaft ſind und Fräulein Aſtor berſtet gewiß vor Neid
wenn ſie ſieht daß Frau Vanderbilt eine Topaſenagraffe er
halten während ſie ſich ſelber mit einer aus Brillanten ge
bildeten Reiherfeder begnügen ſoll

Das ſtreng wägende Kunſtrichterthum in der Choreographle
wollte freilich vom Cotillon als er auftauchte herzlich wenig
wiſſen Schon der Name erregte bei den Anhängern der alten
vornehmen Richtung im Tanze ein gelindes Granſen Denn
Cotillon bedeutet Unterrock, und nach einigen mehr oder

weniger beglanbigten Nachrichten ſoll der Tanz dieſe Bezeichnung
daher führen die Frauen die w zuerſt interpretirten vor
wiegend mit dieſem Beſtandtheil der weiblichen Toilette be
kleidet waren Dazu fangen ſie einen Refrain der die Be
e ereit an ſolchen Treiben auf das dentlichſte offenbart Er
autet Mon bon père Quand je danse Va il bien

gefährliches aber doch mit ſo viel Applomb verfolgtes welt
politiſches Programm ohne weiteres über den Haufen wirfſt

wird dieſen Kampf erleichtern Jech
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Deulſches Reich
Die Handelsbilanz des vergangenen Jahres

kann natürlich noch nicht bis zur letzten Ziffer gezogen werden
die Aufarbeitung des handelsſtatiſtiſchen Urmaterials ſür
Dezember hat jedoch bereits eine ſo eifrige Förderung erfahren
daß ſich ſchon jetzt ein deutliches Bild entwickelt Die ſtellen
weiſe zu Tage tretenden Beſorgniſſe daß eine ungünſtige Ent
wicklung in Ausſicht ſtehe haben ſoweit es ſich bis jetzt über
blicken läßt keine Berechtigung im Gegentheil wird der
deutſche Außenhandel im Jahre 1900 vorausſichtlich
günſtigere Daten aufzuweiſen haben als in manchem
Vorjahr Dies läßt ſich ſchon aus den bisher bekannten amt
lichen Ziffern für die erſten 11 Monate erkennen Dieſe ſchließen
nämlich nach der Menge mit 8 Mill d J mehr gegenüber
dem Vorjahre in Einfuhr und mit 20 Mill d J mehr in
Ausfuhr ab Es verſpricht dies um ſo günſtigere Bilanzzahlen
als im Jahre 1899 gegenüber 1898 was in beiden Jahren die
Zeit bis Ende November anlangt das Plus des Jmports
10,6 Mill d das des Exports aber nur 4,9 Mill d J aus
machte Allerdings kommt hinſichtlich der Werthberechnung viel
auf die Zuſammenſetzung dieſer Ueberſchußziffern an Von dem
großen Verſandtplus 1900 entfallen allein 15,8 Mill d J auf
Steigerung der Kohlenausfuhr beim Jmport war
demgegenüber der Kohlenbezug um 4,7 Mill d J gegen 1899 in
die Höhe gegangen während 1899 gegen 1898 dieſe Summe faſt
doppelt ſo hoch erſchien Während in der Einfuhr weiter die
Zunahme meiſt auf größeren Bezug von Rohmaterial Eiſen
Erze Holz 2c zurückzuführen iſt das relativ billig zu bewerthen
iſt giebt es beim Export eine große Anzahl von hochwerthigen
Waaren Konfektions Edelmetallwaren Maſchinen Leinen
Wollwaaren Bücher bei denen die Verſchickung ins Aus
land bedentend gewachſen iſt Dazu kommt noch daß die
im Laufe des vergangenen Jahres auf vielen Gebieten durch
geführte Preisſteigerung ihren Ausdruck in der Handelsbilanz
finden muß ſo daß zu erwarten iſt daß während des Jahres
1900 die Einfuhr und die Ausfuhr zuſammen um
mindeſtens 1 Milliarde Mark zugenommen haben
Damit würde die Summe der Güter welche vom Ausland zu
uns gelangen zufammen mit den abwandernden auf über
11 Milliarden Mark geſtiegen ſein gegen 10,2 Milliarden Mark
in 1899 und 9 Milliarden Mark im Jahre 1898 Wenn man
exwägt daß im Jahre 1880 der deutſche Jmport und Export
zuſammen nur auf 5,8 Milliarden Mark ſich ſtellte ſo läßt ſich
ermeſſen welche Bedeutung dem Außenhandel jetzt 20 Jahre
ſpäter zukommen muß wo ſich die Güteraustauſchſumme ver
doppelt hat Ziehen wir das Jahr 1890 zum Vergleich heran
ſo hat die deutſche Handelsbilanz ſich gegenüber der von 1880
um nicht ganz 2 Milliarden Mark erhöht 1900 gegenüber 1896
alſo in der Handelsvertragszeit iſt der deutſche Außenhandel in
Einfuhr und Ausfuhr zuſammen um faſt 4 Milliarden Mark
demnach nahezu um das Doppelte im Vergleich zum vorgenannten
Dezennium geſtiegen Daß zu dieſem günſtigen Reſultat die
Entwicklung des Außenhandels im letzten Jahre beſonders erfolg
reich beigetragen hat muß angeſichts des wirthſchaftlichen Rück
ganges nach Ueberſchreiten der Hochkonjunktur bereits um die
Jahresmitte beſonders erfreuen Das vorläufige Ergebniß zeigt
recht deutlich wie wohlthnuend die Handelsvertragspolititk
auf alle Abſatzgebiete unſeres Handels eingewirkt hat Nur eine

tanze Steht mir da mein Unterrock Dann durchbrauſte
ein Jubel den Saal die Bewegungen der Tänzer wurden
immer wilder der Beifall geradezu frenetiſch Um all das zu
verſtehen muß man ſich in die Zeit verſetzen wo der Cotillon
ſeine erſten Anfänge hatte Das Königthum war abgethan
die Revolution hatte wie mit allem Beſtehenden ſo auch mit
den bisher üblichen Tänzen aufgeräumt Man ſpottete über
die ſteife Grandezza der Courante und ſelbſt die beweglichere
aus Deutſchland herübergekommene Allemande in der bereits
der ſpäter bei unſerem Walzer künſtleriſch ſo abgerundete
charakteriſtiſche Schleifſchritt angedeutet war genügte dem
elementaren Ungeſtüm der Volksmenge nicht mehr Ein Zufall
wollte es daß man zu jener Epoche die engliſchen Kolonnen
tänze mit ihrem hopſenden Schritt auch in Paris kennen
gelernt hatte Der Rhyrhmus gefiel bier den Text verſchaffte
man ſich ſelbſt Denn kein echter Volkstanz ohne Geſang
beide ſind unzertrennlich voneinander Bald wollte man in
den Sälen des Montmartre nur noch den Cotillon tanzen
Von hier zum Quartier latin war nur ein Schritt Schließlich
wurden wie das bei einer jeden Epidemie der Fall iſt au
die beſſeren Volksſchichten des damaligen Paris infizirt Sel
in den vornehmen Faubourgs fand man Gefallen an den über
müthigen Sprüngen des neuen Tanzes

Der Cotillon wie wir ihn heute kennen ſtammt freilich erſt
aus den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts Er
hatte danials ſchon mannigfache Wandlungen durchgemacht
Vor allem war er decenter und ruhiger im Rhythmus ge
worden Choreographiſch nahm er im großen n an all
den Wandiungen theil die den engliſchen Kolonnentänzen auf
dem Boden von Frankreich und zumal von Paris beſchieden
waren Denn wie ſich aus dieſen zuerſt der Contretanz eigent
lich Countrydance r mit ſeinen mannigfachen Touren und Figuren entwickelte
franzöſiſchem Fuße
gelänfigen
gebunden wurden

ſowie ſeiner geſammten

mon coullon p Zur deutſch Herr Gevatter Wenn ich
d geworden war und die ihm bisher

dann nach der dem

S iner Quadrille ſenmentiſirnn einer nadride e Ken der Cotillon nachdem er erſt
anhaftenden

narten abgeſtreift hatte in dieſer Form auf Auf deutſchem
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Fortbeſdegung auf derſelben Bahn kann der günſtigen Konjunktur
einen längeren Beſtand verleihen h

Handelsverträge und Induſtrie

hautete das Thema das ſich Profeſſor Die tzel Bonn für einen
Vortragsabend im Handelsvertragsverein zu Berlin ge
ſtellt hatte Der Vortrag hat in den agrariſchen Kreiſen böſes
Dlut gemacht da der Bonner Gelehrte bei der Behandlung der
Rgrardemagogie kein Blatt vor den Mund genommen hatte
Prof Dietzel verwahrte ſich gegen den weitverbreiteten Jrrthum
daß der Handel an der Handelsvertragspolitik der Meiſt

d hat die mit ei iſſen BDiefen Jrrthum hat die mit einer gewiſſen Bauerneit ratfe ene Agitation des Bundes der Landwirthe

Volke groß gezogen da dieſer R ſtets bemüht hat gegen
über dem unproduktiven Be e gemeinſamen Jntereſſen

l

der produktiven Stände LaPwirthſchaft und Jnduſtrie
glaubhaft zu machen Die prodiſktiven Stände ſo lautet das
agrariſche Argument fänden auch bei einem Rückgang des
Auslandsverkehrs in der Belebung des nationalen Marktes
ihre Rechnung Aber dieſe Lehre von der Jdentität der

ehe der ſogenannten produktiven Stände und von dem
r des Handels iſt völlig verkehrt und falſch DieJnduſtrie iſt der Meiſtintereſſirte Jhr liegt zunächſt daran

daß Verträ ge abgeſchloſſen werden mit möglichſt viel Staaten
auf möglichſt lange Zeit unter Bindung möglichſt vieler Tarif
ſätze Die Tariffragen ſo wichtig ſie natürlich ſind ſind doch
mehr ſekundärer Art Der Ausgang der handelsvpolitiſchen
Campagne wird nicht entſchieden werden und dieſe Campagne
wird ihren Charakter nicht erhalten durch den Kampf um die
deutſchen Zölle auf Materialien und Halbfabrikate
ſondern der Kernpunkt der ganzen Fehde die nach einer
Aenßerung des Frhrn v Wangenheim ſo ſtark ſein wird daß
die bisherige dagegen das ſanfteſte Piano iſt wird die Normirung
der deutſchen Zölle auf Lebensmittel vor allem auſ Korn bilden
Die Kornzollfrage iſt der Angelpunkt um den ſich alles dreht
Erhöhen wir die Getreidezölle nach agrariſchem Wunſche auf
6 8 oder gar 10 ſo droht die Gefahr daß Handels
verträge überhaupt nicht zuſtande kommen Geht eine der
artige Kornzollerhöhung durch daun muß die deutſche Jn
duſtrie als ganze Schaden leiden Geſetzt den Fall der
deutſche Kornbau bliebe trotz der Zollerhöhung auf gleichem
Niveau d h wir beziehen nach wie vor vom Auslande Korn
und das Ausland nimmt uns wie bisher als Gegenleiſtung
innere Jnſtuſtrieerzeugniſſe ab dann würde unſere Export
Jnduſtrie keinen Schaden haben Die Zeche würde die
nationale für den Binnenmarkt arbeitende Jnduſtrie

zahlen Denn eine Kornzollerhöhung ſchließt jedwede Stei
gerung der Kaufkraſt des inneren Marktes aus ja es wird
wahrſcheinlich ſogar der Fall eintreten daß ſich entſprechend
der Getreidezollergöhung die Kaufkraft auf dem inneren
Markte vermindert Vielleicht könnte aber auch der S ein
treten daß unter einer Kornzollerhöhung der deutſche Kornbau
wächſt und infolgedeſſen weniger Getreide vom Auslande zu
uns hereinkommt Die Folge davon wäre daß auch dem
entſprechend weniger deutſche Fabrikate ins Ausland gingen
Jn dem Falle würde ſtatt der nationalen Jnduſtrie die
Export Jnd uſtrie die Zeche zahlen müſſen Es dokumentire
43 darin der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen Jmport und

port
Jm Jntereſſe der deutſchen Jnduſtrie aller Zweige liegt es
daher für die Fortdauer der Handelsvertragspolitik einzutreten
und mit aller Energie beſonders für die Fortdauer des heutigen
Vertragszollſatzes für Korn einzutreten Naturgemäß kann eine
weſentliche Kornzollerhöhung auch auf das Verhältniß zwiſchen
den induſtriellen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ihre Wirkungen
ausüben Wenn auf die fetten Jahre 1896 1900 die mageren
kommen ſollten ſo würde die Folge einer Kriſis oder auch nur
einer Depreſſion ein Herabgehen der Löhne ſein und
wenn dann dem gegenüber noch als Folge erhöhter Kornzölle
ein Steigen des Brolpreiſes eintritt ſo würde die Mißſtmmung
und Unzufriedenheit in unſeren deutſchen Arbeiterkreiſen wachſen
und der Weizen der Sozialdemokratie würde blühen
Das agrariſche Streben nach erhöhten Getreidezöllen hat alſo
den wirthſchaftlichen und politiſchen Frieden nicht im Gefolge
wohl aber iſt es gleichbedeutend mit fozialem Krieg Auch aus
dieſem Grunde ſollte die deutſche Jnduſtrie geſchloſſen gegen die
Agrarier Front machen Trotz aller Schwierigkeiten wird ein
Erfolg nicht ausbleiben wenn die intereſſirten Kreiſe feſt zu
ſammenſtehen und es wird ein Erfolg ſein nicht nur für die
Jnduſtrie ſondern auch für die ganze Nation 2

Politiſches
Von einer Amneſtie zur 200 Jahrfeier des Königreichs

Preußen war es wieder auffallend ſtill geworden Jetzt erfährt
jedoch die Berl Wiſſenſch Korreſp von zuverläſſiger Seite
man erwarte in eingeweihten Kreiſen daß der Kaiſer zu dem
anf den 18 Jannar fallenden 200 jährigen Jubiläum des König
reichs Preußen eine allgemeine Amneſtie für Strafen bis zu

a e eee e, ohneBoden lockerte man jedoch die Quadrilleform allmälig wieder
indem man dem Cotillon mehr den Charakter eines im Tanz
ſchritt ausgeführten oder wenigſtens mit Tänzen verwobenen
Pfänderſpieles gab Und es läßt ſich nicht lengnen daß ſich
der einſt ſo kecke übermüthige Geſelle in dieſer Hülle ganz und

r nicht übel ausnimmt Er hat nun bereits eine ganze
eihe von Jahrzehnten eine herrſchende Stelle im Ballſaal

inne ohne daß ſein Einfluß verringert oder gar gebrochen wäre
Geiſtvolle Frauen berühmte Männer unſeres Vaterlandes
unterzogen ſich willig den Scherzen und Neckereien die der
Cotillon denen die ihn tanzen auferlegt Aus dem Leben des
xoßen Mediziners Auguſt Hirſch der einſt neben Frerichs
ilms nnd Langenbeck eine Zierde der Fakultät war wird

folgende Anuekdote erzählt Am Tage bevor er promovirt
werden ſollte folgte er einer Einladung zum Balle wo er die
ganze Nacht hindurch gar flott das Tanzbein ſchwang Gleich
von dort aus begab er ſich zum Promotionsakt in die Aula
der Univerſität wobei der Frack noch im vollen Schmuck
mächtiger Cotillonorden prangte zum nicht geringen Entſetzen
des Dekans Johannes Müller und zur unbändigen Heiterkeit
der Corana Litterariſch aber hai unſerem Tanze kein geringerer
als Guſtav Freytag ein Denkmal geſetzt Eine der ſchönſten
ſinnigſten Würdigungen findet ſich nämlich in Soll und

ben Die Dre iſt ebenſo prägnant wie der Wirk
ichkeit abgelauſcht Die Art und Weiſe derſelben beweiſt deut
ich wie allgemein verbreitet bereits damals der Cotillon in

allen Schichten unſeres Volkes war Offenbar war auch der
Dichter ſelber mit den Figuren die der Tanz vorſchrelbt auf
das innigſte vertraut So ſchildern konnte den Cotillon nur

and der ſelber die verſchledenen Rhythmen mit dem Fuß
die entſprechende Schrittweiſe umgeſetzt der ſich ohne

6 oder 8 Wochen erlaſſen wird Jn der erſten Lesart war
beſonders hervorgehoben worden daß den Majeſtätsbeleidigern
kein Pardon gegeben werden ſolle Dieſe Einſchränkung der
Amneſtie ſcheint nun doch wegzufallen

Auf den neuen Großherzog von Weimar ſcheinen die
Agrarier große Hoffnungen zu ſetzen Die Diſch Tageszta
ſchreibt

Wir wiſſen und zwar aus durchaus unparteliſcher und
vorurtheilsfreier Quelle daß der neue Großherzog ein Mann
von ſeltener Befähnne für das Amt eines Herrſchers
iſt ein Mann der entſchloſſen iſt alle berechtigten Jntereſſen
ſorgfältig abzuwägen und keines elwa in Rückſicht auf moderne
Neigungen zu kurz kommen zu laſſen Daß ein ſolcher Herr
beſonderes Jntereſſe an der Land wirthſchaft nimmt iſt
ſelbſtverſtändlich Dieſes ehe dürfte er aber mit den
meiſten deutſchen Fürſten gemein haben

Das beſondere Jntereſſe heißt natürlich warme Sympathien für
die Junker Danach wäre ja auch die Schilderung zu verſtehen
die von der Frkf Ztg gegeben wird Es heißt dort

Von dem jungen Großherzog Wilhelm Ernſt iſt bisher nur
bekannt daß er bei Wahrnehmung ſeiner Repräſentations
z ein befangenes wortkarges Auftreten zeigte inner

es Weimarer Schloſſes aber impulſive Regungen energiſch
um Ausdruck zu bringen wußte Exkluſiv und mit nach
altigſter Wirkung wohl in einem Potsdamer Garde Regiment

erzogen gilt Wilhelm Ernſt für einen Freund des Militär
und ſportlichen Lebens in ſeinem politiſchen Denken dürfte er
ſich den Anſchauungen der Dtſch Tagesztg und der Berl
Neueſten Nachr nähern Blätter deren Lektüre Wilhelm Ernſt
bisher bevorzugt zu haben ſcheint

Bisher haben die Vermuthungen über die Regierungsweiſe
neuer Souveräne ebenſo viel Werih gehabt wie Wetter
prophezeiungen Jn Weimar wird es ſich bald zeigen welchen
Anſchauungen der neue Herr huldigt

Herr v Puttkamer Plauth der ehemalige Provinzial
vorſitzende des Bundes der Landwirthe für Weſtpreußen hat
ſich bekanntlich auch zu den Konſervativen geſellt die von den
Bündlern abrücken Seinen Wählern gegenüber begründete er
ſeine Haltung in einem Briefe in dem er ausführt für jeden
beſonnenen Politiker ſei es von vornherein klar daß man bei
Wiedereroberung der verlorenen Poſition der Landwirthſchaft
über ein gewiſſes Maß nicht hinausgehen könne welches auch
anderen Berufsſtänden ihre Exiſtenz noch gewährleiſtet Herr
v Puttkamer ſpricht die Hoffnung aus es werde ſich ein
mittlerer Weg finden laſſen der für alle Theile als ein be
friedigender zu erachten ſei Dieſen Weg mit ſuchen zu helfen
werde er als ſeine Aufgabe betrachten Dieſer beſonnene
Politiker iſt von den Bündlern bereits als nicht maßgebender
Führer gebrandmarkt worden

Die Gerichts und Polizeibehörden hielten bei zablreichen
Thorner polniſchen Gymnafiaſten Hausſuchungen ab
die Behörden nehmen das Beſtehen eines politiſchen Ge
heimbundes polniſcher Gymnaſiaſten an

Konſ v en iſt noch nie die Tugend agrariſcher Preß
helden geweſen ährend vorgeſtern das führende Organ des
Bundes gegen die Unſitte gewiſſe Miniſter und Staatsſekretäre
als Vertrauensmänner gewiſſer politiſchen und wirthſchaftlichen
Richtungen zu behandeln geeifert hatte macht daſſelbe Blatt
heute Bismarck und Moltke zu Patronen des Bundes
der Landwirthe Auch der Graf Blumenthal wird für den
Bund der Landwirthe in Anſpruch genommen

Kirche und Schule
Antonin Prouſt der ehemalige Sekretär der ſchönen

Künſte in Paris welcher wie mitgetheilt am Dienstag vom
Kaiſer empfangen wurde ſoll ſich in Berlin über den deutſchen
Realgymnaſial Unterricht informiren und dann darüber

mit der Einführung des deutſchen Realgymnaſial Unterrichts zu
machen

Volkswirthſchaftliches

Auch im Auslande befaßt man ſich lebhaft mit den
deutſchen Handelsverträgen Wie der Voſſ Ztg aus
Rom gemeldet wird ſandten die ehemaligen Miniſter Luzzatti
und Cappelli im Namen des Bundes der italieniſchen Landwirthe
ein Rundſchreiben an alle zugehörigen Vereine mit der Frage
nach ihren Anſichten über Tarifzugeſtändniſſe an Dentſchland
Oeſterreich und die Schweiz auf gewerblichem Gebiete um die
Vortheile des Handelsvertrags in landwirthſchaftlichen Dingen
zu bewahren

Dem Landtag iſt jetzt die übliche Ueberſicht über den Be
trieb der fiskaliſchen Bergwerke Hütten und Salinen für das
Jahr 1899 zugegangen Aus dieſer Ueberſicht erhellt daß der
preußiſche Staat 1899 aus den geſammten Staagatswerken
37 Millionen Mark Ueberſchuß erzielt hat 7 Millionen
Mark mehr als im Vorjahr und 13 Millionen Mark mehr als
im Etat veranſchlagt war Anf den Steinkohlenbergwerken des
Staates waren 1899 57,700 Mann Belegſchaft 5,59 Proz mehr
als im Vorjahr Die Jahresleiſtung auf den Kopf der Beleg
ſchaft aber verminderte ſich von 263,4 To auf 262,0 To Der
Durchſchnittswerth einer Tonne Steinkohlen ſtieg von 8,45
auf 9,20 M Aus einer Nachweiſung der Arbeitslöhne
und Arbeitsleiſtungen ergiebt ſich daß die Jahres
leiſtung eines Arbeiters beim geſammten Steinkohlen
bergbau 1899 in Oberſchleſien geſunken iſt von 382 auf
379 To in Niederſchleſien von 224 auf 219 To im Saarbezirk
von 245 auf 237 To während ſie im Dortmundbezirk auf 274
Tonnen ſtehen geblieben iſt Der a älenßt der
nuterirdiſch beſchäftigten eigentlichen Arbeiter betrug auf eine
Schicht in Oberſchleſien 1898 3,09 1899 8,27 M und im
erſten bis dritten Quartal 1900 3,55 M in Niederſchleſien ſind
die entſprechenden Zahlen 2,89 3,04 3,20 im Dortmunder

4,84 5,14 im Saarbezirk 3,90 8,99 und
ar

Nach einer Zuſammenſtellung des rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlen Syndikats betrugen die Jahresbetheiligungsmengen
der Verbandszechen am I Januar laufenden Jahres insgeſammt
56,029,273 t gegen 53,734,084 t am 1 Januar 1900 Die Zunahme
gegen 1900 beträgt demnach 2,295,189 t oder 4,27 Proz während
ſich dieſelbe im Vorjahre gegen 1899 auf 3,227,525 t oder
6,39 Proz bezifferte Dem Syndikat gehören jetzt 85 Zechen
beſitzer an gegen 88 bei der Begründung deſſelben Jm laufenden
Jahre hat die Gelſenklrchener Bergwerks Aktien Geſellſchaft mit
5,814,000 t wiederum die größte Betheiligung Es folgen der
Reihe nach Harpener Bergbau Aktien Geſellſchaft 5,450,000 t
e 850,000 t Nordſtern 2,140,000 t und Konſolidation

Parlamentariſches
Aus dem Etat der Juſtizverwaltung ſind ſoweit

deſſen Feſtſetzungen für die Provinz Sachſen in Betracht
kommen noch zu erwähnen 1,000,000 M als zweite Rate für das
Gerichtsgebäude in Magdeburg 21,800 M zur Erweiterungrer in dem Jrrgarten dieſes hinter Töne verſteckten

fänderſpieles zurecht zu finden weiß und der womöglich dem
d verſtohlenen bald offenkundigen Minnetreiben das

wenn je in einem 727 o in unſerem Cotillon ſeinen Platz
eine frohe nie vergeſſene Erinnerung zu danken hat

des Schwurgerichtsgebäudes in Naumburg 42,500 M zum
Neubau eines ämtsgecichtlichen Gefängniſſes in Schleuſingen
und 25,700 M zum Um und Erwelterungsbau des Gerichts
gefängniſſes zu Burg Beim Oberlandesgericht Naum
burg wird die Stelle eines Senatspräſidenten ueun geſchaffen

Von den übrigen neuen Richterſtellen kommt kelue auf den Ober

genauen Bericht erſtatten Man beabſichtigt in Paris Verſuche

landesgerichtsbezirk Naumburg dagegen erhalten die Land
gerichte in Halberſtadt und Naumburg je eine nen

Stagtsanwaltsſtelle e
Gerwaltung und Rechtepfiege

Wegen Beleidigung der Großherzogin voniſt in Mainz ein Fuhrmann Maier zu 4 Monaten Geitz
verurtheilt worden Der Handarbeiter Löbel in Döbeln würde
vom Landgericht Freiberg wegen Ma h ung
und Sachbeſchädigung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Soziales

Die dem Landtag mitgetheilte Ueberſicht vom Herbſt
1900 et für die h des Eiſenbahnerſonals es kommen 329,958 Beamte und Arbeiter in

etracht folgendes Bis 8 Stunden einſchließlich waren be
ſchäftigt 28,578 Perſonen mehr als 9 Stunden 28,235 mehrals 10 Stunden 106,708 mehr als 10 11 Stunden 78,466
mehr als 11 12 Stunden 70,288 mehr als 12 13 Stunden
14,222 mehr als 13 14 Stunden 8149 mehr als 14 15 Stunden
3647 mehr als 15 16 Stunden 2670 Beim Zugbegleitungs
und Lokomotiv Perſonal ſind ſämmtliche in die planmäßige
Dienſtſchicht entfallenden Rubepauſen in die planmäßige
Dienſtzeit eingerechnet Bei einem großen Theil des
Perſonals iſt ein nicht ſtändiger täglicher Dienſt auf die an
gegebene Stundenzahl feſtgeſetzt Beiſpielsweiſe wird die Dienſt
ſchicht von 15 Stunden einſchließlich der Ruhepauſen unter
6 Stunden von 10 Perſonen geleiſtet Es erſcheint dann in der
Nachweiſung ein Perſonal etwa zu 4 Köpfen gerechnet in der
Spalte mit einer Dienſtdauer von 15 16 Stunden ohne daß
eine regelmäßige Jn anſpruchnahme eines beſtimmten
Perſonals von ſolcher Dauer vorliegt Bei dem Zug
begleitungsperſonal und Lokomotivperſonal beträgt die durch
ſchnittliche tägliche Dienſtdauer höchſtens 11 Stunden Auf eine
Geſammtzahl von Beamten und Arbeitern von 217,600 Köpfen
entfallen im Kalender ahr Dienſtbef re iungen von mindeſtens
18 Stunden auf 709,816 davon entfallen 430,124 auf Sonniagge
Es erhalten monatlich einen Ruhetag 17,029 1 Ruhetage
20,034 2 Ruhetage 60,623 mehr als zwei Ruhetage 119,914
Dienſtfreie Zeiten von weniger als 18 Stunden ſind hier über
haupt außer Anſatz geblieben Wir finden daß ſelbſt bei der
Mitberechnung der Ruhepauſen die Arbeitsdauer doch in
vielen Fällen außergewöhnlich hoch iſt Ein Stagts
betrieb der zudem ſo günſtige Erträge liefert ſollte in maßvoller
Verwendung der Kräfte ſeiner Arbeiter und Beamten allen
Privatunternehmern mit dem guten Beiſpiel ſozialpolitiſchen
Verſtändniſſes vorausgehen

Ausland
Die Wirren in China

Ueber eine franzöſiſche Perfidie die zuſammenhängt
mit der Einnahme von Paotingfu im Oktober v J
wird nachträglich folgendes berichtet Wie man ſich erinnert
fand die Strafexpedition gegen Paotingfu in zwei Kolonnen
von Peking und Tientſin aus ſtatt Als die internationale
unter dem Oberbefehl des engliſchen Generals Gaſelee ſtehende
und von Peking kommende Truppe am 19 Okt vor Paotingfu
eintraf ſtellte ſich heraus daß die Stadt ſchon zwei Tage vor
her von Franzoſen einem Zuaven Regiment beſetzt war Wie
ein Korreſpondent des Corriere della Sera einem Bericht
erſtatter des Oſtaſiat Lloyd mittheilte hatte der Kommandant
des Zuaven Regiments dem Taotai folgende Vorſtellungen
gemacht

Die Deutſchen ſind im Anmarſche mit der Abſicht die
Stadt zu ſtürmen alles zu erſchlagen und niederzubrennen
Dieſer Eventnalität könnt ihr nur ausweichen wenn ihr euch
unter franzöſiſchen Schutz ſtellt und uns die Thore über
gebt Es darf euch dann kein Haar gekrümmt werden denn
wir werden euch gegen die Deutſchen beſchützen

Thatſächlich wurde denn auch dem General Gaſelee und den
Alliirten anfangs der Eintritt in die Stadt verweigert und erſt
nach langen Verhandlungen wurde ihnen geſtattet am 21 Okt
einzuziehen

Der ſüdagfrikaniſche Krieg
Wie großen Schaden deutſche Reichsangehörige in

Transvaal erlitten haben geht auch aus einem vom Ham
burgiſchen Korreſpondenten veröffentlichten Schreiben eines jungen
Deutſchen hervor der Store Keeper in einem Orte des öſtlichen
Transvaal war bezw wohl noch iſt Vom 28 Auguſt bis
10 September hielten ſich in dieſem Orte die Präſidenten Krüger
und Steijn auf und die Geſchäfte gingen gut wenn auch der
Zwang Noten ſtatt gemünzten Geldes anzunehmen unangenehm
war Als die Engländer erſchienen ließ der Briefſchreiber
über dem Store und dem Hotel die weiße und die deutſche
Du gge aufziehen Sein kleines Haus wurde von den engliſchen

oldaten faſt ganz ausgeraubt und als er ſich beim komman
direnden General beſchwerte war dieſer recht ungnädig und ent
ließ ihn ſchließlich mit einer kurzen Handbewegung Nachher
hörte der Brieſſchreiber daß der engliſche General ſich beſonders
über die deutſche Flagge geärgert habe Dann heißt es in dem
Briefe weiter

Außer den recht unangenehmen Diebſtählen der
m Tommies und dem noch immer ziemlich mißtrauiſchen

General bin ich bis jetzt ganz gut gefahren was hätte ich
machen ſollen wenn der General mich einfach fortgeſchickt hätte
Leider finden wir bei den deutſchen Konſuln nicht immer
genügende Unterſtützung Monatelang bin ich ohne Verbindung
mit meinem Konſul in Prätoria geweſen Buren ſowohl wie
Engländer konnten machen was ſie wollten Jch weiß
z daß von einer deutſchen Firma in Barberton
für etwa 4000 Pfund Sterling Waaren noch zu guter
letzt requirirt wurden ohne jegliche Bezahlung mir ſind die
Buren nur mit etwa 2000 Pfd St durchgebrannt die ſie nur
in Papier wofür augenblicklich keiner was geben will bezahlt
haben Solche Willkürlichkeiten ſollten doch verhindert werden
können Sogar Bilder ſind mir geſtohlen worden im ganzen
Werthe von über 100 Pfd St

Es iſt auffällig daß ſich faſt in allen Briefen deutſcher Reichs
angehörigen aus den ſüdafrikaniſchen Republiken Klagen über
ist Haltung der Vertreter Deutſchlands daſelbſt

nden

Niederlaude
Ein Wittwergehalt von 150,000 Gulden hat die Zweite

holländiſche Kammer dem künſtigen Gemahl der Königin
von Holland für den Fall bewilligt daß die Königin vor
ihm ſtirbt Die Bewilligung erpagee erſt nachdem der Finanz
miniſter Pierſon erklärt hatte daß es die Pflicht des nieder
ländiſchen Geſetzgebers ſei die tn des königlichen Gemabls
der ſein Vaterland verläßt auf ſeine Neutralität verzichtet undalle Bande die ihn an ſein Land feſſeln gelöſt habe ſicher zu ſiellen
namentlich da die Stellung eines Gemahls der Königin
durchaus keine angenehme ſei Jn der Kammer fand die
Forderung ſehr entſchiedene und zähe Gegner vornehmlich auf
ozialdemokratiſcher Seite Der Abgeordnete Troelſtra verſtieg
ch dabei nach der Voſſ Ztg zu der Bemerkung daß da der

zukünftige Gemahl der Königin aus einem Lande ſtamme
deſſen Rückſtändigkelt eine europäiſche Kurioſität ſel es Pflicht

r Poga r en daß die Königin innerhalb der engen von
er Verfaübe dabel ließ er noch die Bemerkung ein ließen er hoffe da

ung vorgeſchriebenen Grenzen ihre Funktlonen
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in gelingen werde ihrem jugendlichen Nimrod denes der m ſeren bei ußringen als ſolchen zu
Fetchmoe ine Braut während der Verlobungszeit herangezogendenen De Zeitungen hatten nämlich mit gewiſſenhafter dlegen

habe ihren Lefern berichtet wann und wie oft der Herzo
mäßlale z im Loo mit Elchenlaub am Hute zurückgekehrt ſei

de
ue

e ins S er einen Rehbock oder Hirſch erlegt habe Alst 3 rich de eng die Wahl der Königin in der
de ewkändiſchen Bevölkerung gebilligt wird führt die

b o 3 daß die in Amſterdam für ein der Königin zuna Voſſ des Hochzeitsgeſchenk veranſtaltete
n von kaum 30,000 Gulden erreicht hat Die Verſicherung

Blattes daß die Wahl der Königin Wilhelming von den
ſt d nandern nicht gebilligt werde ſteht zwar im direkten Gegen
ſt Ho u den offiziöſen Behauptungen nach denen man in den
n Nhrvertanden die Verbindung auf das allerſympathiſchſte begrüßt

9 ſie erſcheint uns darum nicht minder bemerkenswerth
re en dieſer Art ſind Privatberichte in der Regel zuüber wie offiziöſe Sollte die Voſſ Ztg recht haben ſo
ren die Stellung des mecklenburger Herzogs in den Nieder

n Widen in der That nichts weniger als angenehm ſein
Serbien

Im Stagtsvoranſchlage für 1901 ſind die Einnahmen
8 iſt 73,358,570 r und die Ausgaben mit 73,276,422 Francs
i Vorgeſehen Die Einnahmen ſind auf Grund der thatſächlichen

Ergebniſſe der Jahre 1897 1898 und 1899 ſowie der Kaſſen
r eingänge von 10 Monaten im Jahre 1900 eingeſtellt Bei den
r Ansgaben ſind Erſparniſſe im Betrage von 5,3 Millionen in
r Ansſicht genommen Hiervon entfallen 2,9 Millionen auf das
ß G riegsminiſterkum und 2,4 Millionen auf die anderen Reſſorts
u Wie aus den Schlußrechnungen erſichtlich iſt betrugen in den

J ſo erſten Monaten des Jahres 1900 die Mehreinnahmen
jegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres bei der Eiſenbahn

e I 60000 Francs bei den Monopolen 450,000 Francs bei
n den Gebühren 120,000 und bei den Verzehrungsſteuern 150,000
8 Francs Das Erträgniß der neuen Erwerbsſtener beträgt

4400,000 Francs

r Kleine Notizent Die Teplitzer Werksverwaltungen dementiren die
Hygchricht von einer bevorſtehenden abermallgen Erhöhung

r der Kohlenpreiſe anläßlich des partiellen Streiks Des
n gleichen finden Maßregelungen von Arbeitern nicht ſtatt

Geſtern früh ſind die letzten Ausſtändigen im Revier wieder

r angefahrenn er franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Delcaſſé wechſelte
r Glückwünſche und Telegramme mit dem Grafen Lambsdorff

deſſen Ernennung zum ruſſiſchen Miniſter des

s AeußerenDer Statdrath von Rom ernannte den Herzog der Abruzzen
zum Ehrenbürger der Stadt

Die ſpaniſſche Deputirtenkammer nahm eine Vorlage an
nach welcher vier für die Ueberwachung der ſpaniſchen Küſt en

t beſtimmte Schiffe ausgerüſtet werden ſollen
Der erkrankte Präſident Mac Kinley befindet ſich auf

dem Wege der Beſſerung
Die Bildung von drei neuen indiſchen Jnfanterie

i Rlegimentern iſt amtlich genehmigt worden diejenige von
aieiteren zwei Regimentern wird geplant die neuen Regimenter
ſollen für den Gärniſondienſt in Mauritius Singapore Hong
kong und Ceylon verwendet werden

3 Cf wanaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaavaavo wen
Provinjialnachrichten

Die Provinz Sachſen im preußiſchen Eiſenbahnetat
Nach einer Zuſammenſtellung der Magdeb Ztg werden

im Etat der Eiſſenbahnverwaltung folgende neue Forderungen
geſtellt 400,000 M zur Herſtellung des dritten und vierten
Gleiſes auf der Strecke Weſterhüſen Schönebeck
100,000 M zur Erweiterung des Bahnhofes Helm

I kſKedt 100,000 M als erſte Rate zur Erweiterung der elek
I riſchen Belenchtungsanlage auf dem Hauptbahnhofe zu
e und auf dem Rangirbahnhofe zu
urgRoßlau 1,000,000 M zur Herſtellung eines Rang irbahn

hofes bei Wahren und einer Güterverbindungsbahn von
Leutzſch nach Wahren 238,000 M zur Herſtellung einer
elektriſchen Beleuchtungs und Kraftübertragungsanlage auf den
Bahnhöfen zu Falkenberg 500,000 M zur Herſtellung des

S ULinuen Posten Loden

brWsse Posten

100,000 M ger Erweiterung des Perſonenbahnhofes j mittags bei Niegripp km 346 zum

für Haus und Strassenkleider gediegene Qualitäten Mtr 50 D fg

Uiuen Poſten Organdis Ballstoſſe
S hochelegante Fantasiegewebe in neuen Dessins

Pinen Posten Jacquard Sammete
für Blousen selten günstiger Gelegenheitskauf

Glav cünen FPortièremn
Tischdecken TeppicheStickereien Spitzen
WDamenpuutz l

zwelten Gleiſes auf der
zur Erweiterung des Bahrhefes Apolda 100,000 M
weiterung des Bahnhofes Werſröha ufen Ferner werden

der baulichen Anlagen beſtritten 82,700 M zur Erweiterung
des Bahnhofes Kalbe a S und 51,000 M zur Herſtellung
eines Ueberholungs und eines Ansziehgleiſes auf Bahnhof
Langenweddingen

n den Erläuterungen heißt es über die Erweiterung der
elektriſchen Beleuchtungsanlage auf dem Bahnhofe in Magde
burg Der Hauptbahnhof in Magdeburg wird durch Gas und
elektriſches Licht beleuchtet Die Gasleitung hat durch Alter
und durch die Erſchütterungen beim Boe derart gelitten
daß erhebliche Gasverluſte entſtehen die nur durch vollſtändige
Erneuerung der Leitung gehoben werden könnten Da außer
dem die gemiſchte Beleuchtung bei dem ſich ſtelig ſteigernden
Verkehr nicht mehr genügt ſo ſoll ausſchließlich elektriſche Be
leuchtung eingeführt werden Jm Anſchluß an die Erweite
rungsarbeiten iſt die Aufſtellung einiger elektriſcher Bogen
lampen auf dem nahegelegenen Bahnhofe Sudenburg in
Ausſicht genommen der bei dem verwickelten Rangirdienſt bis
jetzt durch gewöhnliche Gaslaternen nur mangelhagft erleuchtet
iſt Die Geſammtkoſten ſind zu 195,000 M verauſchlagt wovon
für das Etatsjahr 1901 eine erſte Rate von 100,000 M zum
Anſatz kommt

Die Herſtellung des dritten und vierten Gleiſes an der
Strecke Weſterbüſen Schönebeck wird wie folgt erläutert
Für die Züge der Bahnlinien Magdeburg Halle und Magde
burg Staßfurt Güſten iſt zwiſchen Weſterhüſen und Schönebeck
nur ein Gleispaar vorhanden Gegenwärtig iſt dieſes Gleis
paar belaſtet mit 62 Güter und 50 Perſonenzügen zuſammen
von 112 Zügen zu denen noch Maſchinen und Probefahrten in
erheblicher Anzabl hinzutreten Durch die kurze Folge der
Perſonen und Schnellzüge wird die Durchführung der Güter
züge erſchwert Es iſt daher geboten mit Rückſicht auf die
ſtetig zunehmende Belaſtung der Strecke das dritte und vierte
Gleis zwiſchen Weſterhüſen und Schönebeck herzuſtellen und
damit die Trennung des Perſonen und Güterzugverkehrs in
gleicher Weiſe herbeizuführen wie dies bereits für die Strecke
Buckau Weſterhüſen durchgeführt iſt Von den für dieſe Bau
ausführung aufzuwendenden Koſten die zu 530,000 M ver
anſchlagt ſind iſt für das Etatsjohr 1901 eine erſte Rate von
400,600 M vorzuſehen Die hierbei nicht mit veranſchlagten
Grunderwerbskoſten werden bereits aus dem Dispoſitionsfonds
zum Erwerb von Grund und Boden für Eiſenbahnzwecke für
1899 beſtritten

Ueber die Erweiterung des Bahnhofs Helmſtedt heißt es
Der Bahnhof Helmſtedt hat den Perſonen und Güterverkehr
der durchgehenden Hauptbahn Braunſchweig Magdeburg der
dort endigenden Hauptbahn Helmſtedt Schöningen und der
Nebenbahn HelmſtedtOebisfelde aufzunehmen Durch die Lage
des W von Schöningen das die Gütergleiſe im
weſtlichen Drittel durchſchneidet wird der Betrieb erſchwert
Auch ſind zum Ordnen der Güterzüge deren eine größere Zabl
in Helmſtedt beginnt und da bei ſtärkerem Verkehr bis zu
780 Achſen gleichzeitig untergebracht werden müſſen Gleiſe
nicht in ausreichendem Maße vorhanden Ebenſowenig ent
ſprechen die Anlagen für den Perſonenverkehr dem Bedürfniß
insbeſondere müſſen zum Betreten der Zwiſchenbahnſteige die
Hauptgleiſe der Strecke Braunſchweig Magdeburg überſchritten
werden Eine Erweiterung des Bahnhofes iſt daher geboten
Die aufzuwendenden Koſten ſind zu 500,000 M veranſchlagt
von denen für das Etatsjahr 1901 eine erſte Rate von 100,000 M
in Anſatz zu bringen iſt

Merſeburg Jan Deſerteure Von der 5 Escadron
des 12 Thür e Wegen ſind in den letzten Tagen
zwei Huſaren deſertirt er eine Seidel mit Namen wurde
von zwei Leipziger Ulanen eingeliefert und in Gewahrſam ge
nommen der andere ein Rekrut Namens Fixel hat wahrſcheinlich ſeine Vaterſtadt Eisleben wieder aufgeſucht

Magdeburg 9 Jan Von der Elbe Nach den Mit
theilungen der Elbſtrombauverwaltung iſt das Eis am 9 d M

Suden um 7 Üühr vormittags bei Rogätz Km 350 und um 8 Uhr vor
Stehen gekommen Jm

Mündungsgebiet zeigte das Thermometer am 8 d M 8 Uhr
vormittags 5 Grad C Infolge der Kälteabnahme und der
ſtarken öſtlichen Winde hatte ſich in der Süderelbe eine neue
Eisdecke nicht gebildet Zur Fortſetzung der Eisbruchsarbeiten
ſtromauſwärts muß noch ein weiteres Steigen der Temperatur

Unter anderem emptehle
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Htr 135 M

Gesechäftshaus

J LeWwin8 u

trecke Weida Triptis 150,000 M j abgewartet werden Jn der Ohremündung haben in dieſem
ahre 7 Dampfer und 14 Kähne Zuflucht gefunden Der letzteDoſe Nr 8 der en erſt am Sonnabend kir

aus dem Titel Für Ruhe Ernenerung und Ergänzung und war ſchon vom Eſſe hart mitgenommen
Wittenberg 9 Jan Diebſtähle Dem Kaufmann Salz

mann hier wurden qus ſeiner Filiale in Deſſau 1605 M ge
ſohlen Unter dem Verdacht den Diebſtahl ausgeführt zu haben
wurden die beiden Brüder Hermann und Fritz Richter von hier
in Unterſuchungshaft genmmen Geſtern hat Hermann Richter
der Deſſauer Kriminalpolizei den Einbruchsdiebſtahl eingeſtanden
und die Beamten zu der Stelle geführt wo er mit ſeinem
Bruder das geſtohlene Geld vergraben hatte 1587 Mark
wurden noch gefunden Die Brüder werden ſich nun nicht nur
wegen des Gelddiebſtahls ſondern auch wegen großen
diebſtahls zu verantworten haben da in der Wohnung des Fritz
Richter in Deſſau ſowie bei ſeinen Eltern hier förmliche kleine
Waagrenlager aus dem Salzmann ſchen Geſchäſt gefunden wurden
Hier wurde heute die Mutter der Richter s und der Stiefvaler
derſelben die Schneider Horrey ſchen Eheleute wegen Verdachts
e Klfret in Haft genommen und heute mittag nach Deſſau
überführt

Allerlei ans der Provinz An Stelle des verſtorbenen
Gemeindevorſtehers Leuſchner in Staritz iſt der Gutsbeſitzer
Thiele zum Gemeindevorſteher gewählt worden Der
Steuereinnehmer Tagmann in Belgern iſt als Kämmerer
der Stadt Pretzſch gewählt worden Er wird dieſe
Stelle am 1 Februar er übernehmen Am Freitag wurden
der Beſitzer Kretzſchmar in Zerb ſt und deſſen Bruder verhaftet
weil ſte verdächtig ſind den Brand des Theaters verurſacht zu
haben Beim Eisfahren in den Brauereikeller am Otmars
wege in Naumburg fiel ein Fuhrmann aus der Schoßkelle
und brach den linken Arm Der 62 jährige Maurer G Wölfel
in Köſen hat ſich in ſeiner Wohnung erhängt Der Mann
lebte in geordneten Verhältniſſen Unter dem Schafbeſtande
des Bürgermeiſters Vollrat in Neuſtadt wurde ein Lamm ge
boren mit 8 Beinen und 2 Schwänzen 4 Beine ſind normal
und 4 Beine ſtehen nach oben Der 64 Jahre alte Arbeiter
Ernſt G in Gernrode wurde in ſeinem Holzſtall
an einer Leiter erhängt aufgefunden Jn Tanger
münde brannten eine größere Scheune und zweiStälle nieder Bei der öffentlichen Verſteigerung
des alten Kirchengebäudes zu Maasdorf gab Stoye Maosdorf
das Höchſtgebot mit 150 M ab Verhaftet wurde in Kahla
der Schneider Wilhelm König der ſich ſelbſt bezichtigt in
Kölleda eine Scheune in Brand geſetzt zu habenAm Dienstag wurde mit der abermaligen Vermeſſung der pro
jektirten Eiſenbahn JenaBürgel Gembdenthallinie be
gonnen Jn Kleſnolbersdorf wurde ein junger Mann etwa
16 Jahre alt anſcheinend Schüler mit zwei Schußwunden im
Kopfe die er ſich zweifellos in ſelbſtmörderiſcher Abſicht bei
gebracht hat bewußtlos aufgefunden Jn Borſtendorf
brannte ein zum Gaſthof a rgee Nebengebäude nieder wobei
leider auch ein 76 Jahre alter Mann in den Flammen umkam

Der Waldarbeiter Friedrich Guſtav Tierbach aus Lichten
walde wurde im herrſchaftlichen Stiftswald auf Ebersdorfer
Flur von einem umfallenden Baum getroffen und ſofort getödtet

Der wegen betrügeriſchen Bankrotts im Dezember vorigen
Jahres verhaftete und zu Weihnachten wieder aus der Haft
entlaſſene Zimmermeiſter Emil Staudte in Zſchernigtzſch
wurde dieſer Tage wiederum feſtgenommen weil Fluchtverdacht
vorlag Erfroren iſt in der Dienstagsnacht der auf der Relſe
befindliche ſchon bejahrte Schuhmachergeſelle Louis Mehlhorn
aus Steinpleis bei Werdau

Letzte Nachrichten
Berlin 10 Jan Wie der Vorwärts ſeinen Leſern mit

theilt hat der Reichskanzler neuerdings eine Unterredung
mit Herrn Dr Siemens gehabt und darin fein Bedauern
durchblicken laſſen daß die mehr freihändleriſch gerichteten
Kreiſe nicht ſtark genug ſeien um dem Grafen Bulow eine
ausreichende parlamentariſche Stütze zur Durchführung für eine
etwa nothwendig werdende antiagrarifche Handelspolitik zu
ſein Nach dem geſtrigen Debut des Grafen Bülow im Ab
geordnetenhauſe hat es den Anſchein als ob das ſozialdemo
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Inventur Ausverauf

Mey 8 Sdlich Leipzig
Neumarkt 20 22

Weltausstellung Paris 1900 Goldene edaille

Erstklassiges s z v z ErsticlassigesFabrikat 4 ERS S CEREE G Fabrirat
Specialität seit mehr hr 30 Janren Ueber 27 ter iareNeuestes Patent Bergdrill So erund Breitsäüemaschine

Ha llen S i SSchubringsystem etam Hange wie in der Ebene e en
gleich zuverlässig arbeitend W W
Ilackmaschinen Kartoffel Pflan

Ackerwalzen
Göpel LocomobilenDreschmasehinen

r Hand Göpel u Dampfbetrieb

Hölzerne u eiserne Rechen
und SchleppharkenMähemaschinen

Sehleifsteine

Keine Regulirvorriehtung
u Wechselräüder nothwendig
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nam MarkteIch und Zuäeckmaschinen

Rübenheber
KartoffelgraberVFutter Rereitungs

maschinen
und alle sonstigen Iandwirthseh MHaschinen und Geräthe in garantirt guter Ausführung

Kataloge umsonst a postfrei Reparaturmaschinen erbitten vor Beginn der Saison
Fabrik Iandwirthsehaftlicher MHasehinen

F Zimmermann Oo a o Halle a S

r m

Ueber 13000 Schränke
bisher geliefert

gegr 1848
Lieferanten der R D Reichshauptbanlc
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Fabrik feuer fall und diebessicherer Kassenschränke
Seriatität Bank Tresor und Safes Anlagen Panzertresorthüren Doppelpanzer Safesrn aussen glattwandig und unanbohrbar nach System Bulldog mit neuestem patentirten
MAultiplex Safesschloss vester sicherster und teehniseh vollendetester Safes

verschluss gebogene Mäntoel
D9 In Construetion das BRewährteste m

v In Ausführung das Solideste r

eine vesoneers Hee Construction e tet vollständig Widerstand
gegen das Schmelzpm ver Thermit

Subseription anf
II 100,000000 4 Baver Stants Eisendahn Auloihe

unkündbar bis 1906
Anmeldungen auf dieſe am 14 Jau er à 100,50 zur Zeichnugelangende Anleihe erbitten bei koſtenfreier Ausführung bald möglichſt

D H Apelt Sohn Prenkel Poetsch
Prust Haassengier Co Paul Schauseil Co

XÜÜÖ2 nZur Entgegennahme und kostenfreien Vermittelung von
Zeichnungen auf die am 14 Januar d F zum Course Von

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen daß ich
mit dem heutigen Tage am hieſigen Blatze
25 Fleiſcherſtr 25 Ecke Zotaniſcher Garten

a und Toiletteseiſen
Parfümerien und Foiietteartikeln

eröffnet habe und bitte um geneigte Unterſtützung meines Unternehmens
HDun Voraus ſtets aufmerkſamſte Bedienung zuſichernd zeichne

Hochachtungsvoll
Wwe Helene Schmiäljun

Stammeln Lispela Anmeldongen für den

Orthopadisebes Iustllnt

HNalle Leipz Str 70/7 1
Behandlung von Rückgrats und
Glieder Verkrümmungen Läüh
mungen Gelenkerkrankungen An
fertigung orthopädischer Corsetts
und Stützapparate r m
nastische Curse bei ckgratsverkrümmungen täg

Dr Oppenbheimer
Sprechst 10 3 Telephon 2257

Kurs können nur noch einige Tege berück
eiehtigt werden Tages u Abendkuieus Oa

3 rantie für Hell Prosp gratis Persönl Leiter
d Dir R Scheer Thalamtatr 7 II

10 12 u 34
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

G
Hugo Messing Segen

De Da a Verleg von Dilo Hendel

1060 50 zur Subsoription gelangenden

Nom II 100,000,000 4 Bayer Staats
Disenbahn Anleihe

Reinhold Steckner
empfehlen sich

II P Lehmanne Hallescher Bank Verein v Kulisch Kaempf Co
Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges

4 Bayerische Staats Disenbahn Anleibe
unkündbar bis 1906

Anmeldungen auf die am Montag den 14 d Mts zum Courſe von
h r ſtattfindende Subſcription auf obige Anleihe nehmen wir ſpeſen
frei entgegen

Spaa V Vorschuss Bam Ig
Pfanhl Fuss,

49 Bayerische Staats Disenbahm Anleihe

Nom Mk 100,000 000
Zeichnungen auf obige Anleihe zum Courſe von 100,50 90 nehme ich

ſuf Sonnabend den 12 Jaunar er entgegen und vermittle dieſelben
oftenfrei

Wenlüeus BBerkker oenteeät

Hermann
ſtraße

32
Volksſchule

Unterricht hat begonnen Eintritt noch möglich Nachſtunden gratis
Schulgeldermäßignung nach Vereinbarung

PBlektro Technikum Schillerſtr 46

Tanz UnterrichtDer 2 Winter Curſns meines Tanz Unterrichts nebſt Anleitung über
Aeſthetik der Körperbewegungen n Umgangsformen beginnt am 22 Januar
in den Kaisersälen Geſällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner
Wohnung entgegen genommen

Hermann Wippläünger Tanzlehrer
Forſterſtraße 50 1 Etage

Pianos ampen
für Gas clektrische u Petroleum Beleuchtung

Pianos à men Freigſagen
Beichote Aus

v Rio Ritter Iof Pianoſorte Fabrik
Mit 2 Beihlättern
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